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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat August 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat August, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.

Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concert GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Sabine Busmann

Donnerstag, 5.8.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 22.00 Uhr
www.spirit-festival.com präsentiert:
SLAPSHOT (USA) & Support
1985, Straight Edge steckte in seiner (ersten) Krise, gründeten 3 angry young men im amerikanischen Bosten eine Band, die zu den einflussreichsten der internationalen Hardcore-Szene gehören sollte. Anfang der 90er standen sie neben Bands wie Agnostic Front, Sick Of It All oder Gorilla Bisquit wie kaum eine andere für die damals kraftstrotzende Hardcore-Szene. Heute (und etliche Alben später) ist Hardcore – wie die meisten anderes Subkulturen auch – ein Verkaufsetikett, ein Absatzmarkt. Slapshot zeigen, wie es war, als die Szene noch Do It Yourself war. Live spielen sie immer noch 5 Ligen über allem, was heute als Hardcore firmiert, und Streetcredibility haben sie ohnehin.

VVK: 12 €, AK: 15 €

Tickets: an allen bekannten VVK-Stellen und bei Ticketmaster.de
Donnerstag, 19.8.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 22:00 Uhr
www.spirit-festival.com präsentiert:
SEPULTURA & Support
Mit dabei ihr neues Album „A-Lex“. 
Die Brasilianer Sepultura sind das Parabeispiel einer intelligenten Thrash Metal-Band, die in ihren kraftstrotzenden Kompositionen immer wieder spannende und geistreiche Themen aufgreift. 1996 widmete sich die Gruppe in ihrem Meilensteinwerk Roots dem Schicksal der Xavante-Indianern an der Grenze zwischen Brasilien und Bolivien, im Frühjahr 2007 setzten die Musiker auf ihrem Album Dante XXI ein Werk des italienischen Dichters und Philosophen Dante Aligherie um. Jetzt erreicht dieses Konzept einen neuen Höhepunkt: Mit ihrer neuesten Veröffentlichung A-Lex greifen Gitarrist Andreas Kisser und seine drei Bandkollegen Derrick Green (Gesang), Paulo Jr. (Bass) und Neuzugang Jean Dollabella (Schlagzeug) das Buch ´A Clockwork Orange` von Anthony Burgess auf und zelebrieren um dieses zeitlos-spannende Thema herum ein grandioses Thrash Metal-Opus der Extraklasse. A-Lex wird am 23. Januar 2009 (Europa: 26. Januar 2009, USA: 27. Januar 2009) über Steamhammer/SPV veröffentlicht und hat zweifellos das Zeug dazu, die Grundfeste der Metal-Szenerie erzittern zu lassen: So ambitioniert und überzeugend klingt kaum ein anderes Album dieser Musikrichtung.

„Viele Leute kennen den Film ´A Clockwork Orange` von Stanley Kubrick, den Klassiker der Filmgeschichte, aber nur wenige wissen, dass im Film leider das letzte Kapitel des Buchs fehlt. Und gerade das ist meiner Meinung nach ungemein wichtig für die Botschaft, die Anthony Burgess verbreiten wollte: Es ist dein freier Wille, deine freie Entscheidung, in welchem Umfeld du dich bewegst“, erklärt der musikalische Kopf Andreas Kisser sein Verständnis der historischen Lektüre. „Nach seinem Krankenhausaufenthalt kehrt die Hauptfigur des Buchs, Alex, nämlich in die Gesellschaft zurück, trifft alte Freunde, findet Frau und Familie. Er entscheidet nach seinem eigenen Willen und nicht danach, was die Regierung für ihn vorgesehen hatte.“ Ein interessanter Aspekt, den Sepultura auf A-Lex (übrigens ein Albumtitel mit Doppeldeutung: im russischen bedeutet „A-Lex“ so viel wie „gesetzlos“) mit den für sie so typischen hammerharten Thrash Metal-Kompositionen unterlegen. Das Werk ist in vier Kapitel unterteilt, von denen die drei ersten den bekannten Rahmen des Kinofilms abstecken und Kapitel vier den nur im Buch zu findenden Schluss der Geschichte reflektiert. „Jedes Kapitel beginnt mit einem kurzen Intro, also von ´Alex I` bis ´Alex IV`, so dass der Zuhörer der Story jederzeit folgen kann“, erläutert Kisser.

Neben den gewohnt rabiaten Metal-Tunes, die man auf dem einstündigen Werk reichlich vorfindet, haben Sepultura auch die Affinität der Romanfigur Alex zu Ludwig van Beethoven authentisch umgesetzt: Mit Unterstützung klassischer Symphoniemusiker aus Sao Paulo wird in dem Stück ´Ludwig Van` die 9. Symphonie Beethovens aufgegriffen und in einen schwermetallischen Kontext gebracht. Man muss dieses Stück gehört haben, denn besser kann man Klassik und rigorosen Thrash Metal nicht miteinander kombinieren.

Produziert wurde das Material in den ´Trama Studios`, Sao Paulo von Sepultura und Stanley Soares, das Mastering stammt von George Marino im New Yorker ´Sterling Sound Studio`. A-Lex ist das erste Sepultura-Album von Neu-Schlagzeuger Jean Dolabella, der während der Tour zu Dante XXI  bei den Brasilianern anheuerte. „Wir kennen Jean schon seit mehr als drei Jahren, er stammt wie wir aus Belo Horizonte und kam zu uns, als Roy Mayorga zu Stone Sour wechselte“, stellt Kisser seinen neuen Drummer vor. „Er ist zehn Jahre jünger als wir anderen Bandmitglieder und bringt deshalb einen neuen frischen Ansatz mit in die Band. Jean besitzt unglaublich viel Energie und Motivation. Wir sind sehr glücklich, ihn bei uns zu haben, und stolz darauf, welch positiven Einfluss er auf die Songs von A-Lex genommen hat.“   

Mit Dolabella als treibender Motor und einer erneut herausragenden Gitarrenarbeit von Andreas Kisser erweist sich A-Lex als vitales und überaus packendes Metal-Opus, das in nur drei Monaten geschrieben wurde und mehr oder minder auf der Grundlage ausgedehnter Studio-Jams entstand. Diese Spontaneität und Lebendigkeit kann man in jeder einzelnen Note spüren. Erscheinen wird A-Lex in drei Versionen: als Deluxe Digipak mit geprägtem Cover, in einem regulären Jewel Case und auf Vinyl als Gatefold-LP.

Gegründet im Frühjahr 1984 gelang Sepultura bereits 1989 mit ihrer dritten Veröffentlichung Beneath The Remains der Durchbruch. Anschließend folgten Klassiker wie Arise (1991) und Chaos A.D. (1993). Das daran anknüpfende Roots (1996) beendete die Zusammenarbeit mit Sänger Max Cavalera. Zu seinem Nachfolger bestimmten die drei Sepultura-Musiker Igor Cavalera, Paolo Pinto und Andreas Kisser den farbigen Amerikaner Derrick Green. Mit dem stimmgewaltigen Green produzierte die Band 1998 das Opus Against, auf dem auch der damalige Metallica-Bassist Jason Newsted zu hören ist. Ihr großes soziales Engagement fand im Titel des 2001er Werks Nation seinen Ausdruck. Erstmals seit Beneath The Remains produzierten Sepultura wieder ein Album in ihrer brasilianischen Heimat. Als illustre Gäste lud die Band unter anderem Jello Biafra (Ex- Dead Kennedys), Jamey Jasta (Hatebreed) sowie die Dub/Reggae-Legende Dr. Israel ins Studio ein und ließ den Song ´Valtio` von den finnischen Metal-Cellisten Apocalyptica bearbeiten.

Und die Band zeigte, dass sie über den Tellerrand ihres Genres hinausblicken kann. „Die Idee war, Lieder von Gruppen zu nehmen, die auf den ersten Blick keinerlei Beziehung zu unserer Musik haben, und sie auf den Sepultura-Stil zu trimmen. So kamen wir auf Formationen wie U2, Massive Attack oder auch Jane´s Addiction“, erklärt Kisser und beschreibt damit Revolusongs, eine EP mit sieben Coverversionen, die 2002 postwendend für eine weltweite Aufmerksamkeit sorgte. „Mit Revolusongs haben wir uns mental frei gespielt“, wusste  Kisser schon unmittelbar nach der Veröffentlichung und deutete damit bereits an, dass ihr anschließendes Werk Roorback aus echtem brasilianischem Tropenholz geschnitzt sein würde. „Jedes Album ist immer eine direkte Reaktion auf das vorherige oder auf gleich mehrere vorherigen“, erklärte er. „Es war eine tolle Erfahrung, auf Roots, Against und Nation mit anderen Musikern zusammengearbeitet zu haben. Aber auf Roorback wollten wir die Sache simpler haben, direkter, brutaler, mit weniger Jam-Parts.“ Wie direkt Sepultura seither spielen, zeigten anschließend die Live-Aufnahme aus Sao Paulo vom April 2005, die das Fundament von Live In Sao Paulo darstellen. Mit dem anschließenden Dante XXI  (2006) und der aktuellen Veröffentlichung A-Lex wenden sich Sepultura seit drei Jahren verstärkt literarischen Themen zu und setzen diese auf faszinierende Weise in Thrash Metal-Kompositionen um.

VVK: 17 €, AK: 21 €

Tickets: an allen bekannten VVK-Stellen und bei Ticketmaster.de
ACHTUNG: IM OPERNHAUS HANNOVER

Samstag, 21.8.2010 – Beginn: 19:30 Uhr
RHEINGOLD- DER FILM Special Guests: Regisseurin Franziska Stünkel und die Violent Girls

In einem einzigartigen Jugend- und Ausbildungsprojekt entstanden auf der Grundlage von „Das Rheingold“ vier Musikfilmclips. Die im ersten Teil von Richard Wagners Tetralogie „Der Ring des Nibelungen“ erzählte Geschichte wurde in ein jugendaffines Medium übertragen. 40 Jugendliche zwischen 14 und 21 Jahren aus Hannover absolvierten vor den Drehtagen ein dreimonatiges Training in den Bereichen Kampfkunst, Wasserballett und Streetdrumming. Unter freier Verwendung einiger Leitmotive Wagners erarbeitete die Nachwuchsband „Violent Girls“ die musikalische Grundlage für die Clips. Alle Trainings erfolgten unter fachlicher Leitung. Nicht nur vor

der Kamera, sondern auch hinter der Kamera standen junge Menschen. Bis zu 35 Auszubildende der beteiligten Kooperationspartner unterstützten die Regisseurin Franziska Stünkel bei den Dreharbeiten und im anschließenden Schnitt.

Das Endprodukt bildet diese DVD, auf der neben den Musikfilmclips auch eine Dokumentation zur Entstehung des gesamten Projekts und ein von Redakteur Rolf Rosenstock gestalteter didaktischer Teil „Oper – eine Einführung“ zu sehen ist, welcher als Lehrfilm an Schulen eingesetzt werden kann.

Alle Clips, inklusive Making Off und Dokumentation, sowie Outtakes werden in einer

Kinovorstellung am 21.8. um 19.30 Uhr im Opernhaus Hannover auf der großen Bühne gezeigt.

Trailer:http://musikzentrum-hannover.de/fileadmin/images/Presse/Rheingold-Trailer.mov

http://www.youtube.com/watch?v=pxrtpi8obsI

Kartenbestellung ab dem 1.8.2010: Im Opernhaus unter Tel.: 9999-1111, bzw. Schulgruppen, Tel.: 9999-1184 (zw. 9:00 und 17:00 Uhr) oder via email: kasse@staatstheater-hannover.de

11Euro

7Euro 

Donnerstag, 26.8.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr
LAG Rock präsentiert:

FIRE In FAIRYLAND und HERR FLAMINGO

Ein brandneues Coaching-Programm für Niedersachsens Newcomer namens Showbox startet in diesem Jahr. Drei Bands werden jeweils eine Woche lang auf der Bühne des MusikZen​trums Hannover ihr Repertoire mit Unterstützung verschiedener Dozenten professionalisieren. Die Schwerpunkte sind Imageentwicklung, Bühnenpräsentation und Mediatraining. Nach der Coaching-Woche erhalten die Bands ein Electronic Press Kit (EPK) mit Fotos und sendefähi​gem Videomaterial, um sich bei Plattenfirmen und Veranstaltern professionell vorstellen zu können.

Die Band in der Premierenwoche vom 23. bis 27. August sind Fire In Fairyland aus Celle. Sie spielen energiegeladenen Party-Rock zwischen Screamo und modernem Alternative-Rock. Ihre dynamische Liveshow werden sie bei dem heutigen Auftritt im Musik​Zentrum präsentieren. 

Die Mitglieder der LAG Rock in Niedersachsen haben im Vorfeld Bands aus ihrem Einzugsbe​reich vorgeschlagen, aus denen eine Jury die drei Teilnehmer für die Showbox 2010 ausge​wählt  hat. Neben Fire In Fairyland sind es Annie Soulshine aus Friedeburg und Craved aus Schwanewede. Auswahlkriterien waren Selbstorganisation, Professionalität, künstlerische Leistung, Individualität, Vermarktungsfähigkeit und Glaubwürdigkeit.

www.myspace.com/fireinfairyland
www.lagrock-niedersachsen.de

Eintritt frei!

Samstag, 28.8.2010 – Einlass: 20.00 Uhr – Beginn: 21.00 Uhr

Visions, laut.de und Slamzine präsentieren:

MOTHER TONGUE

Ihr 20-jähriges Bandjubiläum und ihr neues Album werden gebührend gefeiert.

Nach nunmehr 20 Jahren als Band, diversem Experimentieren mit akusti​schen Chemikalien, verzerrten Operationen und andauernder Vivisektion, die den Klang von Mother Tongue an ihre psychologischen, emotionalen und körperlichen Grenzen getrieben hat, kehren die vier Musiker aus Los Angeles mit ihrem Gemisch aus Blues, Funk, Groove und Rock nun für Headlining-Shows zurück.

Nach zahlreichen ausverkauften Clubshows, internationalen Festival-Head​liner-Slots und intensiven „over-the-top“ live Performances haben Mother Tongue sich eine treue Fangemeinde in ganz Europa aufgebaut. Mit ihren energiegeladenen und leidenschaftlichen Auftritten hat die Band unleugbaren Respekt und Bekanntheit als eine der aufregendsten Live-Bands des Plane​ten erlangt.

Während der Europa Tour 2004 verkaufte die Band ihren gesamten Bestand der selbst produzierten und finanzierten EP „Now or Never“. Es war die erste Tour als völlig unabhängige, freie Band und ein großer Erfolg. Es folgten wei​tere Tourneen, darunter eine Co-Headliner Tour mit The Cooper Temple Clause.

Im Frühjahr 2008 veröffentlichten Mother Tongue ihr viertes Studio-Album „Follow the Trail“. Die Band hatte in Produzent/Engineer/Mixer Noah Shain (Orson, Endless Hallway) ihr fehlendes Glied und einen gleichgesinnten Ka​meraden gefunden. Man fand sofort eine Verbindung und mit gemeinsamer Leidenschaft sollte ein Album geschaffen werden, das keine Kompromisse eingeht. Mother Tongue sind überzeugt, diese Vision erfüllt zu haben.

Mother Tongue wurde aus stürmischer Unbescholtenheit geboren und schrei​tet noch immer mit unbeirrter Vision und einer „die-hard“-Arbeitsmoral voran. Im August kommt die Band für eine ausgiebige Clubtour nach Deutschland, um sowohl Klassiker als auch Songs von ihrem neuen, noch unbetiteltem Album live vorzustellen und um ihr 20-jähriges Bandjubiläum gebührend zu feiern.

www.mothertounge.net

VVK: 15 € zzgl. Gebühren, AK: 20 €
Sonntag, 29.8.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Woodstock Reunite 2010
CANNED HEAT

Die Woodstock-Boogie-Blues-Legende ist „On The Road Again“.

Für einige ausgewählte Shows kommen drei original „Woodstock“-Mitglieder der Boogie-Blues-Legende Canned Heat in diesem Sommer nach Europa: Adolfo „Fito“ de la Parra, Larry „The Mole“ Taylor und Harvey „The Snake“ Mandel. Sie standen bereits beim legendären Woodstock-Festival zusam​men auf der Bühne. Begleitet werden sie vom Gitarristen und Sänger Dale Spalding.

Mit „Let's Work Together“ oder „On The Road Again“ wurden Canned Heat weltberühmt – das ist rund 40 Jahre her, aber den Biss von damals hat die Band von der US-Westküste bis heute behalten. Canned Heat spielten schon beim Woodstock-Festival 1969 eine wichtige Rolle. Ihr Song „Goin' Up The Country“ eröffnet gar den legendären dreistündigen Film über die Mutter aller Festivals.

Auch vier Jahrzehnte nach Woodstock kommen Blues und Boogie so frisch und peppig daher, als seien sie eben erst erfunden worden. Die legendäre Formation hat hörbar Freude daran, wieder live zu jammen und erscheint heute vitaler denn je. Canned Heat liefert von der ersten Minute an dichten Blues'n'Boogie, der keinen Zuhörer still stehen lassen wird. Ein Klassiker eben, der sich indessen nicht auf den Lorbeeren der Vergangenheit ausruht, sondern auf der Bühne Frisches anbietet. Treibende Rhythmen, die markan​te Harmonika als eines der tragenden Instrumente –  Canned Heat  macht noch immer schweißtreibende Musik, die direkt ins Blut geht.

www.cannedheatmusic.com
VVK: 28 € zzgl. aller Gebühren, AK: 35 €
